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Veranstaltungen

Sonntag, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier
Das Geheimnis des Circle-Singens 
Pfr. B. Gossauer und Kantor Igor 
Marinkovic 
Kirche Höngg

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu Auffahrt
Pfrn. C. Gaudenz, Team aus 
Freiwilligen, Orgel Andreas Wildi 
Grosse Kirche Fluntern

Sonntag, 17. Mai, 19 Uhr
Share’n’Jazz
Improvisieren zu einem Bibeltext 
Pfr. M. Scheidegger 
Wasserkirche

Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnung an Pfingsten
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr
Cembalokonzert 
«Music for these troubled times» 
mit Dmytro Kokoshynskyy 
Kirche Oerlikon

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstkonzert
Haydn, Williams und Grieg 
Giancarlo Prossimo, Orgel;  
Eva-Maddalena Fleszar, Violine; 
Grzegorz Fleszar, Klavier; 
Dirigentin Laida Alberdi;  
Ad-hoc-Orchester 
Kirche Bühl

Montag, 25. Mai, 17 Uhr
Messe in h-Moll von J. S. Bach
Vokalensemble der Kantorei 
Meilen; Meilener Barockensemble; 
Gesamtleitung E. Buscagne 
Kirche Enge 
Tickets: ref-meilen.ch/
bericht/1142

Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr
Grossmünster-Gespräch 
«Persönlich» mit Karin  
Keller-Sutter
Pfr. C. Walti spricht mit 
der Bundesrätin über 
Gott und die Welt 
Grossmünster

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Pilgern
Diesmal lohnt es sich ganz besonders, die Artikel zum Feierabendpilgern 
und zum Jubiläum des Pilgerzentrums genau zu lesen – denn der Preis 
gewährt Einlass zu einem wahren Spektakel. Die Buchstaben nach der 
richtigen Antwort ergeben wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 30. April 2026 an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
Tickets für die immersive Show «Die vergessene 
Legende von Zürich» in der Kirche Enge. Monu-
mentales 360-Grad-Videomapping, artistische Luft-
performances, Musik und Lichtgestaltung ent-
führen das Publikum auf eine spektakuläre Reise 
durch die Zeit, bei der natürlich auch der Züri Leu 
nicht fehlen darf.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Bethaus 
Wiedikon» gesucht. Der Preis, ein 
personalisiertes Notizbuch von Moleskine, 
ging nach Albisrieden.
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Wie alt ist das 
Pilgerzentrum?

50 Jahre (POL)

25 Jahre (PAL)

30 Jahre (PIL)

1

Was ist das 
Pilgerzentrum Zürich?

Das grösste der Welt 
(FLÜSSE)

Das älteste im 
deutschsprachigen 
Raum (BERGE)

Das einzige in Europa 
(TÄLER)

4

Was wird zum Jubiläum 
aufgeführt?

Eine Oper (GER)

Ein Veitstanz (SUI)

Ein Theaterstück (AUT)

2 Wie wird beim 
Feierabendpilgern 
gelaufen?

Schnell (HIN)

Schweigend (HER)

Hintereinander (AUS) 

3
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ABSCHLUSSFEIER LEGISLATUR 

Wir laden Sie ein
Die Legislaturperiode 2022 bis 2026 gehört 

bald der Vergangenheit an. Viel wurde bewegt, 
Herausforderungen wurden angenommen und 

bewältigt, wichtige Schritte für eine 
zukunftsfähige reformierte Kirchgemeinde 

Zürich wurden unternommen. Die Reformierte 
Kirche Zürich lädt alle Mitglieder zum 

Legislatur-Abschluss in Form einer liturgischen 
Feier mit anschliessendem Apéro riche ein. 

VERANSTALTUNG
Sie findet 27. Juni um 15 Uhr in der Pauluskirche, 

Milchbuckstrasse 57, 8057 Zürich statt.  
Mehr Informationen finden Sie in der nächsten 

Ausgabe von reformiert.lokal.
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Wer in einer Altstadtkirche zu Hause ist, 
gewöhnt sich fast daran, ein Jubiläum nach 
dem anderen zu feiern. Fünfhundert Jahre 
Reformation hier und dort – Geschichte, 
die nachhallt und manchmal fast über-
mächtig wirkt. Und doch entstehen auch 
hier neue Formate, frisch, mutig, noch im 
Ausprobieren. So zum Beispiel «Die Welt 
zu Gast im Prediger» oder samstags die 
«Petrina at five» in der Stadtkirche 
St. Peter. Junge Ideen in alten Gemäuern.

In anderen Stadtteilen klingt die Zeit 
anders: Dort feiert man Jubiläen, die eini-
ges jünger sind – 30 Jahre Pilgerzentrum 
und 125 Jahre die Kirche, welche die City-
kirche Offener St. Jakob beherbergt. Orte, 
die sich mit Experimentierfreude und 
Lernbereitschaft ihren Platz erarbeitet 
haben – weniger Tradition, viel Möglich-
keitsraum. Zusammen zeichnen sie ein 
lebendiges Bild davon, wie unterschiedlich 
Kirche in dieser Stadt atmet.

Gleichzeitig verabschieden wir Mitte Jahr 
die Menschen – Kirchenpflegerinnen, 
Kirchenpfleger und Kommissionsmitglieder 
–, die in der neu fusionierten Grosskirchge-
meinde Verantwortung übernommen haben. 
Sie haben Kirche in einer turbulenten 
Anfangszeit gestaltet – mit all ihren kriti-
schen Momenten: Reibungen, unklaren 
Rollen und gelegentlichem Stolpern. Die 
sogenannte Stormingphase war spürbar, 
manchmal anstrengend, oft lehrreich. 

Cornelia Camichel Bromeis
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Feiern, wie die 
Feste fallen 

Immer menschlich. Und sie hat uns 
gezwungen, ehrlich hinzuschauen: Wo ste-
hen wir? Was funktioniert? Was braucht 
noch Zeit?

Im Sommer beginnt die neue Legislatur. 
Strukturen setzen sich weiter, andere Ideen 
bekommen Raum. Das Tempo darf ein 
bisschen geringer werden. Gewiss wird’s 
aber nicht weniger spannend.

Denn wenn die letzten Jahre eines gezeigt 
haben, dann vielleicht dies: Diese 
Gemeinde kann Wandel! Und manchmal 
sogar besser, als sie selbst glaubt. Warum? 
Weil Menschen mit Herzblut dabei sind. 

CORNELIA CAMICHEL BROMEIS
Pfarrerin Stadtkirche St. Peter

PS: Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass 
diese Ausgabe von reformiert.lokal etwas 
umfangreicher ist als gewohnt. Ab sofort 
weisen wir im hinteren Teil des Magazins 
auch auf Gottesdienste ausserhalb Ihres 
Kirchenkreises hin. Denn wir sind eine 
Gemeinde.

TITELSEITE
Zum Doppeljubiläum von Citykirche 
Offener St. Jakob und Pilgerzentrum 
gibt es eine besondere Oper zu 
geniessen.
Foto: Falk Siewert
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FEIERABENDPILGERN

Loslaufen, loslassen
ERIK BRÜHLMANN | Die neue Saison 
hat begonnen: Ab sofort lädt das 
Pilgerzentrum Zürich wieder zu 
besinnlichen Pilgerwanderungen 
am Ende des Tags ein.

Der Alltag ist laut. Und schnell. Und 
intensiv. Und ständig im roten Bereich. 
«Deshalb tut es ja so gut, rauszugehen, 
durchzuatmen und loszulaufen», sagt 
Pfarrerin Franziska Bark Hagen, Leite-
rin des Pilgerzentrums Zürich. «Das 
Herz wird frei, der Atem wird weit, Ver-
hocktes kommt in Gang – das passiert 
einfach beim Laufen, ohne dass man 
sonst etwas dafür tun muss.» Bereits in 
der zweiten Saison bietet das Pilger-
zentrum an jedem dritten Dienstag im 
Monat das Feierabendpilgern an: maxi-
mal zweieinhalb Stunden lange Pilger-
wanderungen in und um Zürich, die bei 
jedem Wetter und von wechselnden 
Pfarrpersonen der Kirchgemeinde 
Zürich geleitet stattfinden. «Alle Inter-
essierten sind ohne Anmeldung will-
kommen, das Angebot ist gratis», sagt 
Franziska Bark Hagen. «In der Regel 
haben wir jeweils Gruppen von etwa 
zwölf bis zwanzig Personen.»

Schweigend pilgern
Die feierabendlichen Pilgerwanderungen 
verlaufen zumeist schweigend. Unter-
brochen wird die besinnliche Stille 
lediglich von Impulsen, welche die 

Pilgerbegleitpersonen an ausgesuchten 
Stellen der jeweiligen Routen setzen. 
«Sie sind eine Art roter Faden, der die 
Pilgernden durch den Abend führt», sagt 
Franziska Bark Hagen. Niederschwellig, 
nicht hochtheologisch, aber durchaus 
beherzt, wie die Pfarrerin es beschreibt. 
Sie fügt hinzu: «Die meisten Pilgernden 
kommen genau wegen des geführten 
Schweigens.» Einfach mal bei sich sein, 
einfach mal mitlaufen, einfach mal emp-
fangen dürfen. Diese Art, den Feier-
abend zu verbringen, fasziniert Pil-
gernde jeden Alters. Auch aus allen 
Berufen? Die Pfarrerin schmunzelt. 
«Pilgern ist ein wunderbarer Gleich-
macher», sagt sie. «Alle haben gutes 
Schuhwerk an den Füssen, robuste Klei-
dung, einige einen Rucksack. Da kann 
man die Bankerin nicht mehr vom Gärt-
ner unterscheiden, und das ist gut so.»

Neue Ausblicke
Das Feierabendpilgern ist ein spirituel-
les Angebot, bei dem man Zürich auf 
neuen Wegen entdecken kann, und es 
kommen Seiten an der Limmatstadt zum 
Vorschein, die man noch gar nicht 
kannte – oder die man in der Hektik des 
Alltags einfach ständig übersieht.

TERMINE 2026
Über diesen QR-Code 
gelangen Sie zu den 
Feierabendpilger-Terminen.

JUBILÄEN

ERIK BRÜHLMANN | Dieses Jahr wird im 
Kirchenkreis vier fünf gefeiert: Die City-
kirche Offener St. Jakob wird 125 Jahre, 
das Pilgerzentrum Zürich 30 Jahre alt. 
Die beiden Jubiläen werden mit einer 
ungewöhnlichen und mutigen Aufführung 
begangen.

Die Citykirche Offener St. Jakob gleich bei 
der Tramhaltestelle Stauffacher wird 125 
Jahre alt. Ihre Wurzeln reichen aber weiter 
zurück. Ihr Vorgängerbau, die Jakobskapelle, 
war seit dem 13. Jahrhundert ein Siechen-
haus – ein Ort am Rand von Zürich, wo man 
die ansteckenden Kranken hinschickte. 
Nachdem 1893 Aussersihl von einer Vor-
stadtgemeinde zum Zürcher Stadtteil 
geworden war, wurde ein Architekturwett-
bewerb für die neue Kirche St. Jakob aus-
geschrieben. Die Berliner Architekten 
Johannes Vollmer und Heinrich Jassoy 
kamen zum Handkuss, die neue Kirche 
wurde 1901 eingeweiht. Der ursprünglich 
farbige Kirchenraum wurde in den 1930er-
Jahren purifiziert. «Man übermalte das, was 
man plötzlich als unruhige Mischung aus 

Heute ist die Kirche Heimat der Citykirche Offener 
St. Jakob, die bekannt ist für ihr soziales Engagement 
und ein breit gefächertes spirituelles Angebot.

Zum Geburtstag eine Oper

AUDIOGUIDE

Hören Sie mal!
Begeben Sie sich auf eine spannende 
Reise durch tausend Jahre Stadt- und 
Kirchengeschichte – und lassen Sie sich 
dabei von unserer neuen App begleiten. 
Der kostenlose Audioguide erzählt 
Geschichten hinter der Geschichte der 
Kirchen und Menschen. Drei Audio-
touren stehen zur Verfügung: Der Alt-
stadtkirchen-Spaziergang führt Sie auf 
einer malerischen Route vom St. Peter 
zum Fraumünster, von dort zur Wasser-
kirche, zum Grossmünster und schliess-
lich zur Predigerkirche. Auf der Gross-
münster-Tour besuchen Sie das 
Wahrzeichen Zürichs, in dem der Zür-
cher Reformator Ulrich Zwingli einst 

predigte. Und auf der Fraumünster-Tour 
geht es um die Geschichte der ehe-
maligen Frauenabtei und die berühmten 
Chagall-Fenster im Chor. Alle drei 
Audiotouren dauern eine gute Stunde 
und sind auf Deutsch, Englisch und 
Spanisch verfügbar. Die App ist erhält-
lich für Android und iOs, sammelt keine 
persönlichen Daten und funktioniert 
auch ohne Internetverbindung.

ZUR APP
Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
iOS herunter.

Laden Sie hier die App 
Altstadtkirchen Zürich für 
Android herunter.

https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
https://apps.apple.com/ch/app/altstadtkirchen-z%C3%BCrich/id6759155600
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.mobilexstudio.altstadtkirchen.tour
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JUBILÄEN

christlichem Gebetshaus, Moschee und 
mediterraner Orangerie empfand, kurzer-
hand mit grauer Farbe», sagt Verena Mühlet-
haler, Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob. Die Farbe kehrte erst mit der 
Innenrenovation 2004 zurück. 

Starke Pfarrpersonen
Für Farbe im übertragenen Sinn sorgten 
auch einige unbequeme Pfarrpersonen. 
«Gleich der erste Pfarrer, Paul Pflüger, 
wurde als einer der ersten ‹roten› Pfarrer 
der Schweiz bekannt», erzählt Verena Müh-
lethaler. «Er engagierte sich sehr für 
minderbemittelte Menschen und ging später 
als Stadtrat in die Politik.» Sein Nachfolger, 
Pfarrer Emanuel Tischhauser, war eine der 
wenigen Pfarrpersonen, die sich trauten, 
von der Kanzel herab offen gegen das Nazi-
Regime zu predigen. Und Pfarrer Anselm 
Burr sorgte 1992 dafür, dass das eigentlich 
britische Konzept der offenen Citykirche 
trotz des Widerstands der damaligen 
Kirchenpflege umgesetzt wurde. Seither ist 
die Citykirche Offener St. Jakob ein Ort mit 
einem breit gefächerten spirituellen 

Angebot von Tanz über Meditationen bis 
hin zu verschiedenen Seelsorgeformen. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Unterstützung Geflüchteter.

Ältestes Pilgerzentrum im 
deutschsprachigen Raum
Auch das Pilgerzentrum feiert 2026 – näm-
lich sein 30-jähriges Bestehen. «Unser 
25-Jähriges ist leider Corona zum Opfer 
gefallen», erklärt Pfarrerin Franziska Bark 
Hagen, die auch das Pilgerzentrum leitet, 
das etwas ungewöhnliche Jubiläum. «Jetzt 
können wir immerhin einen runden Geburts-
tag mit dem Kirchenjubiläum verbinden.» 
Diese Verbindung hat ebenfalls eine gewisse 
historische Konsequenz. Die ehemalige 
Jakobskapelle war nämlich auch eine Pilger-
herberge. Ab 1987 beschloss der Europarat, 
die alten Pilgerwege wieder als europäische 
Kulturwege zu rekonstruieren – eine euro-
päische Selbstverständigung von unten ent-
gegen aller politischen Trennung. «Als das 
Pilgerzentrum St. Jakob Zürich 1996 von 
Pfarrer Theo Bächtold in Pionierarbeit 
gegründet wurde, zeigte unsere Kirche keine 

Brührungsängste und machte sich die Pilger-
tradition zu eigen – grossartig!», findet Fran-
ziska Bark Hagen. Tatsächlich ist das Pilger-
zentrum Zürich das älteste seiner Art im 
deutschsprachigen Raum.

Mutiges Jubiläumsprogramm
Zum Doppeljubiläum haben sich die Ver-
antwortlichen etwas Besonderes einfallen 
lassen. Franziska Bark Hagen kannte die 
freie Opernkompanie Novoflot aus Berlin, 
und sie konnte das Ensemble davon über-
zeugen, in der akustisch hervorragenden 
Citykirche eine Inszenierung zum Jubiläum 
zu produzieren. Das Programm mit dem 
Titel «NO NAME (GOD)» ist jedoch keine 
Oper im klassischen Sinn, bei der das Publi-
kum nur dasitzt und zuhört. «Es braucht 
weder Abendkleid noch Frack noch Opern-
glas», beschreibt Franziska Bark Hagen das 
Konzept. «Das Publikum begibt sich auf 
eine musiktheatrale Pilgerreise, bei der es 
sich frei im Raum bewegen und in die multi-
mediale Erfahrung eintauchen kann.» Der 
Thuner Komponist Michael Wertmüller 
schreibt speziell für diesen Anlass die Musik 
für die zwei Chöre und die besondere Orgel. 
Zudem werden vier Menschen mit Flucht-
hintergrund musikalisch in die Aufführung 
integriert. Schon jetzt wird deutlich: Man 
muss es erlebt haben! «Wir hoffen, dass 
unsere Gemeindemitglieder diesen ausser-
gewöhnlichen Umgang mit dem Thema 
Spiritualität geniessen werden», sagt Fran-
ziska Bark Hagen, «und dass wir vielen 
kulturinteressierten Menschen zeigen kön-
nen: All das ist auch Kirche.»

TICKETS
«NO NAME (GOD)» wird von 
12. bis 14. Juni jeweils von 19 bis 
22 Uhr in der Citykirche Offener 
St. Jakob aufgeführt. Pro Abend 
finden drei jeweils 60-minütige 
Aufführungen als Loop statt. Der 
Einlass ist flexibel. Unter neben-
stehendem QR-Code gibt’s Infor-
mationen und Tickets.

Zum Doppeljubiläum von Citykirche Offener 
St. Jakob und Pilgerzentrum wird eine Oper der 
besonderen Art aufgeführt.
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Zum Geburtstag eine Oper

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

NO NAME  
(GOD)

Die Kirche St. Jakob  
wurde 1901 eingeweiht.
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https://www.nonamegod.ch
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BUCHVORSTELLUNG

«Ein gefühltes Jahr» 
von Janna Horstmann
EIN BUCH FÜR ACHTSAMKEIT | 
Spiritualität fühlen statt erklären.

Gefühle und Glauben verbinden – 
persönlich, kreativ, tiefgründig: «Ein 
gefühltes Jahr» lädt dazu ein, die eigene 
Spiritualität neu zu entdecken. Mit
Reflexionsfragen, einfachen Ritualen 
und achtsamen Alltagsübungen öffnet 
das Buch einen Erfahrungsraum für alle, 
die Sinn suchen – jenseits starrer
Glaubensformen, aber inspiriert von  
der christlichen Tradition.

KONTAKT 
Janna Horstmann 
janna.horstmann@reflab.ch

AUFFAHRT

«Was schaut ihr in den Himmel?»
STEFANIE NEUENSCHWANDER |  
«Was steht ihr da und seht zum  
Himmel?» fragen die zwei Männer  
in weissen Gewändern die Jünger  
an Auffahrt.

Es ist eine liebevolle, aber klare  
Erinnerung: Bleibt nicht stehen, starrt 
nicht nach oben, wartet nicht auf ein 
Zeichen von dort. Der Himmel ist nicht 
nur über euch – er will unter euch  
Gestalt annehmen.
Die Jünger hatten Grund, nach oben  
zu schauen. Dort entschwand Jesus aus 
ihren Augen. Der Ort, an dem sie ihn 
verloren, wurde zum Ort, an dem sie  
ihn suchten. Aber nicht dorthin, wo 
Jesus ging, sollen sie schauen, sondern 
dorthin, wohin er sie schickt – in die 
Welt, mitten hinein in das Leben.  
Nicht da, wo der Himmel ist,  
ist Gott – sondern da, wo Gott ist, ist 
der Himmel. Dort, wo Menschen  
einander tragen, trösten, aufrichten. 
Dort, wo wir Gerechtigkeit suchen, 
Frieden stiften, Mut machen. Dort ent-
steht Himmel, manchmal leise, manch-
mal unscheinbar, aber immer spürbar.

Auffahrt ist kein Abschied nach oben, 
sondern ein Auftrag nach vorn: Gott 
will nicht angebetet werden im Staunen 

der nach oben gerichteten Hälse, son-
dern im Tun der ausgestreckten Hände.

NIKLAUSKIRCHE
Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst an Auffahrt  
mit Abendmahl
Pfrn. Stefanie Neuenschwander

Unfassbar verbindend

CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH |  
Pfingsten – das ist das Ausflugswochenende  
mit dem zusätzlichen freien Tag nach all den  
anderen Feiertagen im Frühling, mit Stau vor 
dem Gotthard. Oder nicht?

Und wiederum Pfingsten – es brauset sehr! 
Nein, nicht der Geist, es ist der Ausflugsverkehr.
Was aber, was macht der Heilige Geist?
Er weint und er lacht, er klagt und er preist.
In der Kirche indes, der halbvollen, halbleeren,
ist der Pfarrer bestrebt, dies zu erklären.

So dichtete der Berner Pfarrer Kurt Marti.  
Kurz: An Pfingsten feiern wir den Geist.  
Aber dann wird es schon schwieriger mit  
dem Erklären. 
An Weihnachten haben wir Krippe und Kind,  
an Karfreitag das Kreuz und an Ostern den  
auferstandenen Jesus. Der Vorgang der  
Auferstehung selbst ist zwar nicht gerade ein-
leuchtend. Aber dass Menschen den aufer-
standenen Jesus getroffen haben, ihn anfassten 
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Kirche Glaubten – Wandfresko beim Haupteingang
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Verlag: Ruach.jetzt 
ISBN: 978-3-949617-53-9
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Unfassbar verbindend

und dass er sogar etwas ass, so wie es die Bibel 
erzählt, das können wir uns bildhaft vorstellen. 
Der Geist jedoch, der da schwebt und schwirrt, 
lässt sich nicht so einfach in Worte oder Bilder 
fassen. Selbst Marketingleute wagen sich nicht 
an Pfingsten. Im Gegensatz zu Valentinstag und 
Halloween ist Pfingsten bis heute industriell  
unbesetzt. Der Geist scheint die Sprache zu  
verschlagen. 
Dabei erzählt die Bibel eine ganz andere  
Geschichte von Pfingsten: Nachdem Jesus an 
Auffahrt in den Himmel emporgehoben wurde, 
lag die junge Jesusbewegung erst einmal am 
Boden. Unsicherheit breitete sich unter den 
Christinnen und Christen aus. Würde Jesus  
wirklich wiederkommen? Was sollten sie tun?  
Da blies der Geist ihnen den Kopf frei, riss sie 
aus der Lethargie. Sie rafften sich auf und trugen 
die Nachricht von Jesus Christus in alle Welt. 
Gottes Geist legte ihnen dafür eine universelle 
Sprache in den Mund. Und all die Leute «aus 
Persien, Medien und Elam … Mesopotamien, 
Judäa und Kappadozien … Ägypten … Rom …» 

hörten sie in ihrer je eigenen Muttersprache reden  
(Apostelgeschichte 2, 8-11). 
Heute, mit KI-Übersetzern, können wir uns  
überall auf der Welt verständlich machen. Aber 
einander wirklich zu verstehen braucht mehr als 
Technologie. Es braucht den Geist, der uns in 
Liebe zu Gott und zu unseren Nächsten mit-
einander verbindet. Mit allen Menschen. Mit 
denen um die Ecke genauso wie mit jenen, die  
in ganz anderen Gegenden und Umständen leben, 
die andere Erfahrungen machen, die andere  
Meinungen vertreten. «Denn durch Heeresmacht 
und Kriegsgewalt wird nichts erreicht, sondern 
nur durch meinen Geist. Das sagt der Herr der 
himmlischen Heere.» (Sacharja 4,6b Basisbibel).

Bleiben wir im Gespräch! 

MARKUSKIRCHE
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr 
Pfrn. Christine Schmidt-Haslach 
Kreisgottesdienst an Pfingsten mit Abendmahl 
Harfe: Jasmine Vollmer

«Wir alle hören 
diese Leute in 
unseren eigenen 
Sprachen erzählen, 
was Gott Grosses 
getan hat.» 
APOSTELGESCHICHTE 2, 11B 
BASISBIBEL

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile …

ESTHER UND KURT RAMP 

Unser Kirchenkreis ist  
ein sehr lebendiger Ort.  
Viele unterschiedliche  
Veranstaltungen und An-
gebote können genutzt,  
besucht und ausprobiert 
werden. 

Wir haben nach unserer  
Pensionierung entdeckt, wie 
bunt, vielfältig und spannend 
Freiwilligenarbeit sein kann. 
 
Nun organisieren wir in  
Seebach den Kirchenkaffee 
und sind auch ab und zu vor 
Ort gern Gastgeber. 
 
Beim jährlichen Sommerfest 
geniessen wir die Mitarbeit im 
grossen Team mit vielen Mit-
wirkenden. Der Adventsbasar 
hat ebenfalls einen Platz in 
unserer Agenda. Nicht nur 
Ende November, sondern das 
ganze Jahr hindurch. 

Da gibt es einige «Weisch- 
no- und Wie-machemers- 
Momente», viele Gespräche, 
ein Lachen zwischendurch,  
ein Wiedersehen mit alten  
Bekannten und jede Menge 
Spass. Wir geniessen es!
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MIT GRILL & TRIO SCHNITZELBROT

Glaubte-Grill
JACOB KOLBERG  | Den Start in den 
Mittagstisch-Sommer feiern wir am 
Dienstag, 16. Juni, mit einem geselligen 
und gemütlichen Grillfest und volkstüm-
licher Musik.

Das Team des Glaubte-Zmittag verwöhnt 
uns mit grillierten Würsten, einem reich-
haltigen Salat-Buffet sowie Kaffee und  
Kuchen. Ab 13 Uhr unterhält uns das  
Trio Schnitzelbrot mit volkstümlichen  
Klängen, bekannten Evergreens,  
beschwingter Tanzmusik und Liedern  
zum Mitsingen und Mitschunkeln. 

Gegen 14 Uhr werden Dessert und Kaffee 
serviert. Danach dürfen wir uns nochmals 
auf eine fröhliche Musikrunde mit dem  
Trio Schnitzelbrot freuen – bodenständig,  
herzlich und stimmungsvoll.  
Der Grill-Zmittag inkl. Getränke, Dessert 
und Kaffee kostet 15 Franken.

ZENTRUM GLAUBTEN
Dienstag, 16. Juni, 12 – 15 Uhr 

ANMELDUNG
erforderlich bis Donnerstag, 11. Juni
Sekretariat 044 377 62 62 oder  
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch

KINO AM TURM

Totalüberwachung
PETER JOST | Kino am Turm zeigt  
«Snowden», die Geschichte eines Mannes, 
der es nicht mit seinem Gewissen verein-
baren konnte, zu schweigen.

Er lebt im pazifischen Inselparadies Hawaii. 
Hals über Kopf flieht er nach Hongkong. 
Dort übergibt er tausende Dokumente an  
die Presse. Sie beweisen, dass amerikani-
sche Geheimdienste an der Totalüber-
wachung des weltweiten Internetverkehrs 
arbeiten. Der Mann heisst Edward Snowden 
und wird von US-Behörden zum Spion und 
Staatsfeind erklärt.  
Die packend inszenierte Filmbiografie 
durchleuchtet den Werdegang Snowdens,  
der einer der meistgesuchten Männer der 

Welt ist. Dabei fragt sie: Weshalb tauscht ein 
junger Mann Freiheit, Karriere und Privat-
leben gegen ein Leben auf der Flucht? 

Oscargewinner Oliver Stone beschreibt mit 
seinem sehenswerten Film, wie sich die  
Haltung des Whistleblowers gegenüber NSA 
und Regierung schrittweise ändert. Anfangs 
kann er gar nicht glauben, dass die Geheim-
dienste sämtliche digitale Kommunikation 
erfassen. Snowden lebt noch heute im russi-
schen Asyl.

KGH SEEBACH
Dienstag, 12. Mai, 19 Uhr 
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SAVE THE DATE 

Vernissage 
mit Grafiker 
Fritz Marti

AFFOLTERN
Montag, 1. Juni 19 Uhr 

Zentrum Glaubten
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Adieu und ein 
grosses Merci
SANDRA JULIER | Wir verabschieden 
uns von zwei geschätzten  
Mitarbeiterinnen aus unserer  
Administration.

Ende November hat Nadja Baumgartner 
unser Team verlassen, und im März ist 
auch Yvonne Frei weitergezogen. Beide 
haben in den vergangenen Jahren mit 
ihrem Engagement und ihrer wertvollen 
Arbeit wesentlich zum Funktionieren 
unserer Administration beigetragen.

Nadja Baumgartner hat insbesondere  
im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
wichtige Impulse gesetzt. Mit viel  
Einsatz und Kreativität hat sie unsere  
Kommunikation nach aussen mit-
gestaltet und zahlreiche Projekte  
begleitet. Für diese engagierte Arbeit 
danken wir ihr herzlich.  
 
Auch Yvonne Frei hat unser Team mit 
grossem Einsatz unterstützt. Besonders 
hervorzuheben ist ihr ausserordentliches 
freiwilliges Engagement. Mit viel Herz-
blut, Verlässlichkeit und grosser Moti-
vation hat sie sich engagiert eingebracht 
und viele Aufgaben mitgetragen.

Wir danken beiden für die 
geleistete Arbeit, die gute 
Zusammenarbeit und die 
gemeinsame Zeit. Für 
ihren weiteren Weg wün-
schen wir Nadja und 
Yvonne von Herzen alles 
Gute, viel Erfolg und viele  
bereichernde Erfahrungen 
in der Zukunft.

Herzlichen  
     Dank
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DEIN SONNTAG DEINE ZEIT

Ihre Resonanz ist gefragt
ELKE RÜEGGER-HALLER | Ab Juli planen 
wir neue Gottesdienstzeiten: für «späte 
Güggel» am Vormittag um 11 Uhr in der 
Markuskirche und für «frühe Eulen» um 
17 Uhr in der Kirche Glaubten. 

Kennen Sie das abgebildete Instrument? 
Begeistert spiele ich es – auch zusammen 
mit den Sing- und Spielleuten Tambourin. 
Es ist ein spezielles Instrument mit dem 
Namen Nyckelharpa. 150 Jahre lang wurde 
es nur noch in Schweden im Raum Uppsala 

gespielt, jetzt zunehmend auch 
in Festlandeuropa. Was mich so 
fasziniert an diesem Instrument: die 
Resonanzsaiten! Sie schwingen mit, wenn 
ich eine der vier Saiten streiche. Es ist so 
ein vollerer Klang hörbar! Einzige Voraus-
setzung: Diese Resonanzsaiten müssen in 
Halbtönen gestimmt sein, dass sie mit-
klingen können und Resonanz geben. Reso-
nanz erzeugen nicht nur meine Resonanz-
saiten auf der Nyckelharpa. Wir alle erleben 
«Resonanz» in uns auf ganz vieles, was wir 

erleben oder hören, und das gilt 
auch für einen Gottesdienst. Wir 

hören die Worte, die uns gesagt werden,  
singen die vorgeschlagenen Lieder, beten 
mit … all das erzeugt Resonanz in uns – 
auch die neuen Gottesdienstzeiten ab Som-
mer: Für «späte Güggel» am Vormittag um 
11 Uhr in der Markuskirche und für «frühe 
Eulen» um 17.00 Uhr in der Kirche Glaubten 
oder der Kirche Unterdorf. Ich möchte Sie 
alle einladen, diese «Resonanz» nach dem 
Gottesdienst zu teilen – auch als Beitrag zur 
Auswertung dieser neuen Gottesdienstzeiten. 
Ihre Resonanz ist ganz wichtig: Nur so er-
leben wir den vollen Klang, wie auf einer 
Nyckelharpa, wo ja erst die Resonanzsaiten 
den Klang voll machen! 

Wir starten am 12. Juli nach den Gottes-
diensten – weitere Daten folgen!  

Ich freue mich auf viele «Mitschwingende» 
für den vollen Klang in unseren Gottes-
diensten!

MARKUSKIRCHE
Start am Sonntag, 12. Juli
nach dem Gottesdienst um 11 Uhr

KIRCHE UNTERDORF
Start am Sonntag, 12. Juli 
nach dem Gottesdienst um 17 UhrFo
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Zur Lederwerkstatt gehört auch ein kleiner Laden.

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET

Gemeinschaft als Kraftquelle
CHRISTINE VOSS | «Gemeinschaft» –  
dieses Thema hat sich die Ökumene-
Gruppe für ihre diesjährigen Gottes-
dienste als Leitfaden vorgenommen. 

Wir möchten Gruppen und Projekte 
vorstellen, die aus einer verbindlich 
gelebten Gemeinschaft heraus-
gewachsen sind. 
In einer Zeit, in der Zukunftsängste, 
Unsicherheiten und Kriegsrhetorik 
unsere Gesellschaft prägen, wird die 
Besinnung auf zuverlässige Grundlagen 
in unserem Zusammenleben immer 
wichtiger. Verschiedene Projekte  
können uns zeigen, wie das möglich ist. 
Im Abendgebet vom Montag, 11. Mai 

wird Ruth Westermann von ihrer Arbeit 
als Freiwillige bei «Mission 21» (früher 
Basler Mission) erzählen. Bei der  
gemeinsamen Arbeit für das Archiv  
des Missionswerk es sind tragende  
Beziehungen entstanden. Esther Ramp 
wird das «Mitenand» in Basel vor-
stellen, das vom ehemaligen Seebacher 
Pfarrer Klaus Fürst und seiner Frau 
Ilma gegründet wurde. Die Mit-
arbeitenden unterstützen Flüchtlinge 
und sozial bedürftige Menschen, unter 
anderem mit Arbeitsplätzen in der 
Lederwerkstatt «Rehovot».

KIRCHE MARIA LOURDES, SEEBACH
Montag, 11. Mai, 19.30 Uhr 

Wir alle erleben 
«Resonanz»  
in uns auf  
ganz vieles,  
was wir erleben 
oder hören,  
und das gilt auch 
für einen  
Gottesdienst. 
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KONZERT CLASSICANTO

Humor im Chor
EUGENIO GIOVINE | Musiker sind 
nicht unbedingt für ihren Humor  
bekannt – und doch gab es in der 
Musikgeschichte immer wieder  
Ausnahmen. 

Neben grossen Namen wie Schumann, 
Rossini und Haydn versuchten auch 
weniger bekannte Komponisten, ihr 
Publikum zum Lachen zu bringen.
Der ClassiCanto präsentiert eine breite 
Palette solcher Werke – von witzigen 
Texten bis hin zu komischen Klang-
effekten. Auf dem Programm stehen  

ein Italienischer Salat – keine Sorge,  
er ist kalorienfrei – und ein Humoristi-
sches Duett für zwei Katzen, bei dem 
wir versprechen, dass niemand kratzt. 
Und weil gute Musik durstig macht, 
fehlen auch Trinklieder nicht.

KIRCHE GLAUBTEN AFFOLTERN
Samstag, 13. Juni, 19.15 Uhr

MARKUSKIRCHE SEEBACH 
Sonntag, 14. Juni, 17 Uhr
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ClassiCanto

Humor im Chor
Rossini miaute, Schumann hatte Zahnweh, Genée mixte Salat 
und Schein hob das Glas – Humor hat in der Musik eine lange 
Tradition. Der ClassiCanto beweist es.

Samstag, 13. Juni 2026, 19.15 Uhr
Ref. Kirche Glaubten
Anschliessend: Apero

Sommerkonzert

Samstag, 14. Juni 2026, 17 Uhr
Markuskirche Seebach
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KONFIRMATION

Bereit für die Zukunft
MANUEL AMSTUTZ | Wie einzigartig wir 
Menschen sind, haben die beiden dies-
jährigen Konfirmationsklassen eindrück-
lich gezeigt: Die beiden Gruppen drückten 
diesem Jahr den eigenen Stempel auf und 
profilierten sich so immer wieder als Kor-
rektiv zum Unterricht des Pfarrers. 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
haben dieses Jahr bewiesen, dass sie für  
das Erwachsenenleben bereit sind: Im  
Spagat zwischen klassischen Orten des 
Konfirmationsunterrichts und den Alltags-
themen der jugendlichen Welt haben wir 
dieses Jahr behutsam und sorgfältig, aber 
auch leidenschaftlich über schwierige  
Themen diskutiert – ganz so, wie der 
Hebräerbrief das Erwachsensein versteht:  
«Die feste Nahrung kommt Erwachsenen zu, 
denen also, die durch Übung ihre Sinne  
geschärft haben zur Unterscheidung von  
Gut und Böse.» (Hebräebrief 5,14) 

 
ZU IHRER KONFIRMATION  
LADEN EIN

⸙ Benno Aegler
⸙ Alyssa Ammann
⸙ Jan Binder
⸙ Jon Bucheli
⸙ Jasmin Cina
⸙ Yann Flückiger
⸙ Fernando Frei
⸙ Pascale Sophie Högger
⸙ Luise Humbert
⸙ Maurus Jordan
⸙ Flavia Jordi
⸙ Hannah Löchl
⸙ Giacomo De Lorenzi

  

⸙ Nico Mey
⸙ Matilda Neumann
⸙ Magdalena Rüegg
⸙ Jaël Senn
⸙ Stella Schildknecht
⸙ Mia Schmid
⸙ Antonia Stumpf
⸙ Jerome Truttmann
⸙ Nick Vontobel
⸙ Elea Wegmann
⸙ Laurin Wetzel
⸙ Diego Zihlmann

KIRCHE GLAUBTEN
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
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Konfirmation am 15. Juni 2025 in der Markuskirche
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TREFFPUNKT FÜR JUNG UND ALT

Seebacher Platzfäscht
ALEXANDRA MEIER-SCHMID |  
Seit drei Jahren gehört es fest zu  
Seebach: Das Seebacher Platzfäscht, 
das von der katholischen Kirche  
mit viel Engagement ins Leben  
gerufen wurde, hat sich zu einem 
echten Treffpunkt für Jung und Alt  
entwickelt.

Was einst als kleine Idee begann, ist 
heute ein lebendiges Fest voller Be-
gegnungen, Freude und Gemeinschaft.
Auch in diesem Jahr laden wir alle 
herzlich ein, gemeinsam mit uns zu  
feiern. Freuen Sie sich auf eine lebendi-
ge Atmosphäre, fröhliche Gesichter und 
ein abwechslungsreiches Angebot für 
Gross und Klein. 

Ein besonderer Anziehungspunkt ist 
unser Stand mit dem Chile-mobil-Velo, 
bunten Glitzertattoos und Popcorn.  

Wir freuen uns über Ihren Besuch und 
jede Plauderminute mit Ihnen. 

Das Seebacherplatzfest steht für  
Zusammenhalt und Geselligkeit. Es ist 
die perfekte Gelegenheit, alte Bekannte 
zu treffen, neue Kontakte zu knüpfen 
und einfach eine schöne Zeit mit-
einander zu verbringen.

Kommen Sie vorbei und seien Sie Teil 
dieser wunderbaren Tradition – wir 
freuen uns auf Sie!

SEEBACHERPLATZ
Samstag, 6. Juni, 15 Uhr

 
ZUM VORMERKEN 

Sommerfest

SEEBACH
Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr 

Kreisgottesdienst 
Pfr. Markus Dietz
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SOMMERFEST

Freiwillige gesucht

Vor den Sommerferien feiern wir im 
Kirchenkreis elf unser beliebtes  
Sommerfest.

Am Sonntag, 5. Juli, findet in und um die 
Markuskirche Seebach das Sommerfest 
statt. Bei gutem Wetter sind wir auf der 
Kirchenterrasse beim Turm, bei schlechtem 
Wetter im Markussaal.

Beim Mittagessen pflegen wir Gemein-
schaft und geniessen ein reichhaltige Buffet. 
Am frühen Nachmittag erwartet uns ein 
Unterhaltungsprogramm, das in Kürze ver-
öffentlicht wird. 

Gerne hoffen wir auf Ihre Mithilfe und 
Unterstützung.

Wir freuen uns sehr, wenn 
Sie sich entscheiden, mit- 
zuhelfen und/oder mit einer 
Salat- oder Dessertspende 
etwas zum Fest beitragen.
KONTAKT
Sandra Julier 044 377 62 69 
sandra.julier@reformiert-zuerich.ch
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GOTTESDIENST UND MUSIK

Wir feiern Gottesdienst  
am Muttertag
ELKE RÜEGGER-HALLER | 
Der Muttertag wurde seit seiner 
Einführung 1930 auch in der Schweiz 
längst zu einem super Geschäft – vor 
allem für Floristinnen und Floristen. 

Nie im Jahr werden mehr Blumen ge-
kauft! Blumen für die Mutter, manch-
mal noch mit einer netten Karte.
Und wegen diesem (nur?) kommerziel-
len Zweck stellen immer wieder  
Menschen diesen Muttertag in Frage. 
Zu Recht! Nur – der Muttertag könnte 
auch ohne Blumen, Schokolade und 
Geschenke wichtig sein oder wieder 
werden … 
Denn: Wir alle verdanken unser Leben 
einer Mutter, die uns das Leben ge-
schenkt hat. In unserer Mutter haben 
wir alle viel Zeit gehabt zum Wachsen, 
zum Werden – meist neun Monate lang. 
Und dann wurden wir von ihr geboren 
(und das ist Schwerstarbeit!) und ins 
Leben begleitet, so gut es eben ging. 
Es gibt vieles andere auch noch, ich 
weiss. 

Trotzdem: Uns dessen bewusst zu  
werden, dass wir in unserem Leben 
nicht alles selbst geschafft haben, 
sondern manches auch einer anderen, 
eben der Mutter, verdanken, ist wichtig! 

Wir könnten so auch als Sinn des 
Muttertags wieder entdecken: Gott als 
Schöpfer allen Lebens und Mutter als 
Mit-Schöpferin erinnern! Muttertag als 
DANKE-Tag! Mit und ohne Blumen … 
DANKE sagen und leben bleibt nötig! 
Deshalb laden wir zum Gottesdienst am 
Muttertag ein! 

KIRCHE GLAUBTEN
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
Pfr. Manuel Amstutz 

MARKUSKIRCHE
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
2. Klass-Unti-Gottesdienst am
Muttertag
Pfrn. Stefanie Neuenschwander
Kinder- und Jugendorchester
Superar
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Der Buhnhügel blüht auf

GARTENPROJEKT

Ein Ort voller Leben
ALEXANDRA MEIER-SCHMID | Ein 
neuer Impuls für den den Buhnhügel 
und die Markuskirche: Mit einem 
gemeinschaftlichen Gartenprojekt 
soll der Buhnhügel nicht nur grüner, 
sondern auch lebendiger werden.

Die Idee dahinter ist so einfach wie 
wirkungsvoll: Freiflächen werden in 
blühende Begegnungsorte verwandelt, 
gestaltet von den Menschen, die hier 
leben. Beete, Sitzgelegenheiten und 
kleine Oasen sollen entstehen – Orte, 
die zum Verweilen, Austauschen und 
Mitmachen einladen. Besonders im 
Fokus steht die Beteiligung der Mit-
glieder. Alle sind herzlich eingeladen,  
eigene Ideen einzubringen, mit anzu-

packen und so das Gesicht ihrer Kirche 
mitzuprägen.  
Ob jung oder alt, mit oder ohne Garten-
erfahrung – jede helfende Hand ist will-
kommen. Ziel ist es, gemeinsam etwas 
Attraktives zu schaffen, das Identität 
stiftet und den Zusammenhalt stärkt.
Das Projekt zeigt: Kirchenentwicklung 
muss nicht von oben kommen. Wenn 
Menschen vor Ort Verantwortung über-
nehmen, entsteht mehr als nur ein  
schöner Garten – es wächst ein Stück 
Gemeinschaft. 
 
KONTAKT 
alexandra.meier@reformiert-zuerich.ch 
043 495 90 54

mailto:alexandra.meier%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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CHILE MOBIL

Es ist Zeit, danke zu sagen
MICHAEL SCHWARZE | Allem Anfang 
wohnt ein Zauber inne – so auch 
jedem Ende. 

Es ist für mich Zeit, für das was war, 
danke zu sagen, damit das, was werden 
wird, unter einem guten Stern beginnt.
2026 wird chile mobil ohne mich weiter-
geführt, und ich gebe den Stab weiter.
Ich bedanke ich mich von Herzen beim 
Kirchenkrei elf und dem Projektaus-
schuss chile mobil, insbesondere bei 
Margot Hausammann Stalder. Durch die 
verbindende Kraft der Chor-Musik des 
ClassiCanto begannen vor knapp drei 

Jahren die ersten Gespräche zu dieser 
wertvollen Zusammenarbeit. 
Es bleiben mir in guter Erinnerung die 
vielen kleinen und grösseren Gespräche 
und Begegnungen auf den Strassen in 
Seebach und Affoltern.  
 
Für und mit den Menschen unterwegs 
zu sein, war für mich das Grösste: Den 
Tanz zwischen Seelsorge, einer aus-
geschenkten Suppe und einem kurzen 
Schwatz werde ich vermissen – und 
natürlich auch alle Begegnungen in den 
Teams und mit den Mitgliedern.
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Weitere 
Gottesdienste

Di, 5.* / 19.** Mai, 10.30 Uhr
Eichrain
*Pfr. Markus Dietz 
**Pfr. Urs Niklaus

Do, 7.* / 21.** Mai, 10.15 Uhr
Grünhalde
*Pfr. Markus Dietz  
**Pfr. Urs Niklaus

Fr, 8.* / 29.** Mai, 11 Uhr
Wolfswinkel
*Pfr. Ch. Baltensweiler 
**Pfr. Urs Niklaus 

Jugendliche

Fr, 8. Mai, 18– 22 Uhr
Fresh Friday Jugendtreff
mit Dario Ulrich und  
Kathrin Immoor  
Seebach, Jugendstube

Fr, 22. Mai
Special Event Seilpark
mit Dario Ulrich 
Auswärts

Kasualien
BESTATTUNGEN
Bodmer Hans	 1939
Gerber Manfred	 1935
Hänni Irene	 1953
Keller René	 1943
Löhr Lotte	 1933
Reuschmann Ernst	 1943
Schinz Rosmarie	 1937
Schuster Willy	 1935
Spalinger Hermann	 1942
Stettler Eva	 1952
Strässle Frieda	 1945
Weber Ruth	 1925
Wick Hanna	 1931
Wybo René	 1938

ZUM VORMERKEN 

Frühlings- 
Gottesdienst 

für Velofahrende

AFFOLTERN
Sonntag, 7. Juni 11 Uhr 

Unterdorf Affoltern
Katzenseestrasse 8, 8046 Zürich 

TREFFPUNKT
Bei Sonne im Schatten der Linde,
bei Regen am Schärme im Stall.
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Senioren 60+

Di, 5. / 19. Mai, 12 Uhr
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Spiritualität

Mi, 20. Mai, 19 Uhr
Bekenntnisfreies Bibellesen
Seebach, Jugendstube

Fr, 29. Mai, 13 Uhr
Mittagsgebet
Kirche Glaubten

jeden Montag, 17 Uhr
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Musik

Mi, 6. / 20. Mai, 14.30 Uhr
Senioren-Chor
Zentrum Glaubten, Applaus

Mi, 13. Mai, 19.30 Uhr
Sing-Oase
Markuskirche 

jeden Dienstag, 18.30 Uhr
ClassiCanto Proben
Zentrum Glaubten, Plenum

jeden Mittwoch, 18.15 Uhr
imPuls Proben
Zentrum Glaubten, Applaus 

Gottesdienste  
in Affoltern

So, 26. April, 10 Uhr
Kreisgottesdienst 
Pfr. Christoph  
Baltensweiler  
Kirche Unterdorf

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst  
am Muttertag 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst  
Pfr. Urs Niklaus  
Kirche Glaubten 

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations- 
gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 
mit grossem Apéro 
Kirche Glaubten

Ökumene

Mo, 11. Mai, 19.30 Uhr
Ökumenisches  
Abendgebet 
Markuskirche

Gottesdienste  
in Seebach

So, 3. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

So, 10. Mai, 10 Uhr
2. Klass Unti-Gottes-
dienst am Muttertag 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Markuskirche

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
an Auffahrt mit Abend-
mahl  
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Niklauskirche

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst  
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Markuskirche

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kreisgottesdienst  
an Pfingsten mit Abend-
mahl   
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 24. Mai, 10 Uhr
Fiire am Sunntig 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Seebach, Markussaal

Erwachsene

Mo, 27. April, 19 Uhr
Männertreff
Pfr. Markus Dietz 
Seebach, Jugendstube

Mo, 27. April, 19 Uhr
Denkfabrik
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 6. Mai, 8.45 Uhr
Fraue-Zmorge
Seebach, Markussaal

Mi, 6. Mai, 14.30 Uhr
Vortrag Metamorphose 
Schwalbenschwanz
Zentrum Glaubten

Fr, 8. Mai, 19 Uhr
Mama-Uszit
Zentrum Glaubten

Di, 12. Mai, 19 Uhr
Kino am Turm
Seebach, Markussaal

Kinder &  
Familie

Sa, 9. Mai 
9.30 –11 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Markuskirche

jeden Di und Do, 9.45 Uhr
Zwärgli-Singe
Seebach, Jugendstube

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 Uhr
Spielgruppe Luftibus�
Seebach, Spielzimmer

Tageslager

Mo, 27. April bis  
Fr, 1. Mai, 8– 17.30 Uhr
Tageslager 2026
mit Dario Ulrich 
Zentrum Glaubten

Chilekafi

Bewegung & Sport

Di, 5. / 12. / 19. / 26. Mai, 10 Uhr	
Senioren-Turnen
Zentrum Glaubten, Applaus

Mo, 4. / 11. / 18. Mai, 9.30 Uhr
Gym 60+
Zentrum Glaubten, Applaus

jeden Donnerstag, 15 h
Internationale Tänze  
im Markussaal
Seebach, Markussaal
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Fraumünster

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im Frühling 
mit Vogelklang
Pfr. Johannes Block

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
Pfr. Johannes Block 
Fraumünster-
Vocalsolisten – 
Frauenstimmen am 
Muttertag

Mi, 13. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst an Auffahrt 
unter freiem Himmel 
Pfr. Johannes Block 
Brass Ensemble 
des «Orchestre 
d’Harmonie Suisse»  
anschliessend Apéro

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Stefan Krauter, 
Theologische und 
Religionswissen
schaftliche Fakultät 
Zürich

Mi, 20. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Johannes Block 
Fraumünster-Chor 

Mi, 27. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong
Studierende der 
Theologischen Fakultät

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Käthi La Roche

Grossmünster

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Rüsch

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Walti 
anschliessend Kaffee  
im Pfarrhaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Auffahrt mit 
Abendmahl
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Thomas Risel 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen 
Instrumenten 

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Martin Rüsch

So, 24. Mai, 10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst 
an Pfingsten, mit 
Abendmahl
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Martin Rüsch 
Vokalsolisten; Orchester 
mit historischen 
Instrumenten

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Martin Rüsch

So, 31. Mai, 16.30 Uhr
Ökumenische Vesper 
zum Bistumstag
Pfr. Martin Rüsch; 
Pfrn. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin 
Evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich; 
Bischof Joseph Maria 
Bonnemain; 
Chorgemeinschaft 
Grossmünster

Grossmünster, Krypta

Mi, 6. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 13. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 20. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Sa, 23. Mai, 19 Uhr
Pfingst-Vorabendfeier
Pfr. Christian Walti 
Sandra & René 
Gossweiler u. a.

Mi, 27. Mai, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfrn. Sabine 
Stückelberger

Pfrundhaus

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Martin Schacher, 
Theologe

So, 10. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 17. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Martin Schacher, 
Theologe 

So, 24. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 31. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat

Predigerkirche

Fr, 1. Mai, 18.30 Uhr
Liedvesper
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 8. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Ilya Kaplan, christkath. 
Priester 
Ensemble Bleu

So, 10. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst zum 
Muttertag mit 
Segensritual
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 15. Mai, 18.30 Uhr
Instrumentalvesper 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Fr, 22. Mai, 18.30 Uhr
Chorvesper
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor

So, 24. Mai, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Liturgisches Singen 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jazzvesper 
Thomas Münch,  
kath. Seelsorger

Sa, 30. Mai, 16 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst zur 
Verabschiedung von 
Thomas Münch
Pfrn. Kathrin Rehmat

St. Peter

Sa, 2. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Bibel & Poetry Slam 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 9. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Ausdruck in Stille und Bild 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

So, 10. Mai, 10.30 Uhr
Taufgottesdienst am 
Muttertag
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 16. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Wissenschaft und 
Spiritualtität  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Frei tanzen als Gebet  
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis

Mo, 25. Mai, 17 Uhr
Pfingstmontag-
Gottesdienst
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Vikarin Sabine Rotach 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern

Sa, 30. Mai, 17 Uhr
Petrina at five
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Kantorei St. Peter

St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

Fr, 22. Mai, 19.30 Uhr
Mosaic Church I 
Gottesdienst
Pfrn. Priscilla 
Schwendimann 
Mosaic Church Band
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Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 24. Mai, 10.30 Uhr�
Gottesdienst Englisch/
Deutsch an Pfingsten
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfrn. Nathalie 
Dürmüller 
Mit Abendmahl 
Ab 10 Uhr: Coffee and 
Bagels

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Konfirmation
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Jeannine Piesold 
anschliessend Apéro 

Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 3. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Magliaso
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Chöre der Chorwoche 
Magliaso 
Leitung: Ulrich Meldau 
anschliessend Apéro

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
12 Uhr
Offenes Friedensgebet
Vorplatz

Fr, 22. Mai, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Musikgottesdienst 
Auffahrt
Anja Hirt, Theologin 
Kirchenchor Wollishofen 
anschliessend Apéro

Alte Kirche Wollishofen

Mo, 4. Mai, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner 
Vree Hufschmid

Mi, 6./13./20./27. Mai, 
19.15 Uhr
Ökum. Nachtgebet
Ana Maria Behn 
Magdalena Seibl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Die Gemeinde 
der Gläubigen» 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
anschl. Kafi im Bistretto

So, 17. Mai, 10 Uhr
Musikgottesdienst
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «David mit Harfe» 
Pfrn. Gudrun Schlenk 
Wollichörli 
anschl. Chilekafi im Saal

Sa, 30. Mai, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Simone Bähler 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Benjamin Blatter

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

Fr, 29. Mai, 18.30 Uhr
Jugendgottesdienst 
«Taste it!»
«Kunst und Bibel» 
Jeannine Piesold 
Christian Baumgartner

Kirchenkreis 
drei

Bethaus Wiedikon

Mi, 20. Mai, 19 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller 
Jugendarbeiter Peter Frey

Kath. Kirche 
St. Theresia

Sa, 30. Mai, 15.30 Uhr
Demenz-Gottesdienst
Karsten Riedl 
Paula Stähler 

Kirche Bühl

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst am 
Muttertag
Pfr. Christian Gfeller 
Pfr. Rinaldo Taraborrelli 

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations-
Gottesdienst
Pfr. Christian Gfeller

Kirche Friesenberg

So, 3. Mai, 18 Uhr
Abend-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Ilona Monz

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Thomaskirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst 
mit dem Christlichen 
Hilfsbund
Pfrn. Jolanda Majoleth

Do, 14. Mai, 11 Uhr
Auffahrts-Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Pfr. Thomas Schüpbach

Sa, 23. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst 
Brennpunkt Pfingsten
Franziska Erni 
Artur Czastkiewicz 
Jolanda Majoleth 
Thomas Schüpbach

So, 31. Mai, 17 Uhr
Abend-Gottesdienst
Pfr. Herbert Anders

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 24. Mai, 10 Uhr
Tiersegnungs
gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 31. Mai, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

Di, 5. Mai, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Pfrn. Nathalie Dürmüller 
Tobias Willi, Orgel

Di, 12. Mai, 18.30 Uhr
Chor-Vesper, im 
Anschluss Apéro
Pfrn. Tania Oldenhage 
Kantorei ZHdK, Leitung 
Ernst Buscagne

Di, 19. Mai, 18.30 Uhr
Kunst-Vesper zur 
Installation von 
Sarah Burger
Pfrn. Tania Oldenhage 
Tobias Willi, Orgel/Klavier

So, 24. Mai, 11 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Tania Oldenhage

Di, 26. Mai, 18.30 Uhr
Gregorianik-Vesper mit 
Choralschola der ZHdK
Pfrn. Tania Oldenhage 
musikalische Leitung 
Stephan Klarer
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Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 3. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 7. Mai, 11 Uhr
Kurz und Gut
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Pfr. Roland Wuillemin

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Do, 21. Mai, 20 Uhr
Songs and Words
Pfr. Daniel Johannes Frei 

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Lidija Bänziger

Kirche Unterstrass

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Anne-Kathrin 
Bolender

So, 31. Mai, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfr. Roland Wuillemin

Matthäuskirche

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pauluskirche

So, 3. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei 

Kirchenkreis 
sieben acht

Kreuzkirche

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 6. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 8. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 13. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 20. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 22. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

Mi, 27. Mai, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 29. Mai, 12 Uhr
Meditation
Anmeldung unter  
peter.lather@lather.ch

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Grosse Kirche Fluntern

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Taizé-Gottesdienst zu 
Auffahrt
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Alte Kirche Fluntern

Di, 12. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 26. Mai, 8.30 Uhr
Morgengebet
Meditativer Gottesdienst 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirche Balgrist

So, 3. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 10. Mai, 10 Uhr
Sonntagsandacht
Eliza Baumgartner 
Heidi Trachsel

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu Auffahrt
Pfr. Christoph Strebel 
Kirchenzentrum Balgrist – 
Saal

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Kirche Neumünster

Do, 7. Mai, 19 Uhr
«Gott ist keine 
Spiesserin»
Pfrn. Judith Bennett

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

So, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Pfingsten
Pfrn. Judith Bennett

Fr, 29. Mai, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Alleehaus – Gartensaal

Do, 28. Mai, 18.30 Uhr
sinnhaft leben
Die Gruppe der 25- bis 
45-jährigen trifft sich  
für christliche Inputs, 
Gespräche und 
Geselligkeit

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 3. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 24. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst an 
Pfingsten mit 
Abendmahl und Taufe
Pfr. Francesco Cattani

bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Do, 7. Mai, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten 

So, 10. Mai, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst
mit den Kindern vom  
Club 6 
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gottesdienst Wort & 
Musik
Pfrn. Muriel Koch

Kirchgemeindesaal 
Altstetten

So, 31. Mai, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid 
parallel Kids point

mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
mailto:peter.lather%40lather.ch?subject=
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KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 8. Mai, 19 Uhr
Praise9
Stefan Reusser, 
Sozialdiakon

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst – 
ökumenisch zu Auffahrt
Pfr. Felix Schmid 
Vorplatz, bei schlechtem 
Wetter in der Neuen 
Kirche Albisrieden

So, 24. Mai, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Martin Scheidegger

Mo, 25. Mai, 9.30 Uhr
Velo-Gottesdienst am 
Pfingstmontag in Urdorf
Pfr. Francesco Cattani 
Treffpunkt vor der Kirche, 
gemeinsame Fahrt nach 
Urdorf, je nach Wetter 
draussen beim 
Bärenweiher oder in der 
Kirche 
Rückfahrt individuell

So, 31. Mai, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst, im 
Anschluss KKV
Pfrn. Monika Hirt

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 3. Mai, 17 Uhr
Abendfeier 
Pfr. Beat Gossauer, 
Kantor Igor Marinkovic

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit KLEIN 
und gross am Muttertag
Pfr. Thomas Steininger 
mit Apéro

Do, 14. Mai, 10 Uhr
Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl und 
Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer 
mit Chilekafi

So, 17. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
Pfr. Beat Gossauer 
mit Chilekafi

So, 24. Mai, 10 Uhr
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Matthias Reuter; 
Ani Arter, Oboe 
mit Chilekafi

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottes
dienst Klasse Meitner 
Pfrn. Yvonne Meitner, 
mit Apéro

Kirche 
Oberengstringen

So, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Jens Naske

So, 17. Mai, 17 Uhr
Gospelkirche 
Pfr. Max Schäfer

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch
Pfr. Jens Naske

Gut Sonnenberg, 
Oberengstringen

Do, 14. Mai, 10.30 Uhr
Auffahrtsgottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 3. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Mauern bauen – Schutz 
oder Schande?» (Neh 1–4) 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Wie einen, den seine 
Mutter tröstet, so  
werde ich euch trösten.» 
(Jes 66,13) 
Pfrn. Andrea Ruf 

So, 17. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 24. Mai, 10 Uhr ��
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl �
«Geistesgaben – früher 
und heute» 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 31. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
«Und ihr werdet finden.» 
(Joh 21,6) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gospelchor GO ON

Kirche Saatlen

So, 10. Mai, 10 Uhr ��
Familiengottesdienst  
am Muttertag �
«Miteinander auf  
dem Weg»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur, Kinderchor KK12

Alte Kirche St. Niklaus

Do, 14. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst an Auffahrt 
mit Abendmahl �
«Himmlischer Neustart» 
Pfr. Philippe Schultheiss

Fr, 29. Mai, 19 Uhr ��
Niklaus-Vesper �
«Alles neu macht der Mai»  
Pfr. Philippe Schultheiss, 
Kirchenmusikerin Sofija 
Grgur, Kinderchor KK12

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 3. Mai, 17 Uhr ��
Familiengottesdienst mit 
Aufführung  
Kindersingwoche �
Pfrn. Miriam Gehrke

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/
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Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF  
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94  
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE  
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1  
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

«Die Gnade des Herrn Jesus 
Christus und die Liebe Gottes 
und die Gemeinschaft des  
heiligen Geistes sei mit euch 
allen.»
2. KORINTHER 13,13 ZÜRCHER BIBEL 

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |    
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |    
043 495 90 56

CHILE MOBIL

Beat Gossauer  |  043 311 40 69

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kinder & 
Familien)  |  043 495 90 54 
Micha Gehrig  |  044 377 62 61
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68
Kathrin Immoor  
(Praktikum)  |  043 495 90 51
Peter Jost (Erwachsene) |    
043 495 90 53
Jacob Kolberg (Senior:innen)  |    
044 377 62 63
Claudia Lavanchy (Familien & 
Migration)  |  044 377 62 60
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |    
043 495 90 57

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Zentrale |  044 377 62 62
Sandra Julier  |  044 371 50 70
Jessica Fischer  |  044 371 50 93
Astrid Hagge   |  044 371 50 82
Hartmut Kaiser  |  044 372 17 32

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Prith David  |  044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |    
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS-  
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |    
044 300 31 33

https://www.reformiert-zuerich.ch/elf
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